
Jndiana Tribime, Sonntag, den 9: September 1900;

Verein nahm diese Prüfung als heil-sam- e

Lehre hin und trachtete danach alle
Feuersgefahr, soviel es im Bereiche

Unter den Besuchern ccs Cincinnatier

Waisenfcstes befanden sich folgende

5)crrcn :

zeitweilige Störung ein gewaltiger
Hemmschuh für die Verwaltung.

Das Zerstörte wurde schnell reparirt
und an dem abgebrannten Theil des Ge
baudes ein neuer Flügel aufgebaut mit
einem Kostenaufwande von $7767."

D er Frauenverein.

folge mithelfen. . Allerdings steht den
Waiseneltern auch ein Dienstpersonal
zur Verfügung, bestehend aus einem
Knecht, einer Näherin, einer Frau für
Ausbesserung der Kinder, einer Kinder
Wärterin, einer Köchin nebst Gehülfe,
zwei Wäscherinnen und vier confirmir
ten Waisenmädchcn. Die qrößcren

Grund, für welche $760 bezahlt wurden.

Somit besitzt der Verein zusammen 12j
Acres Land. Drei Jahre nach Grün
dung des ' Waiscnvcrcins wurde als
Hülfsvcrcin am 25. Oktober 1870 der

Frauen - Verein gegründet. Dessen

erstes Werk war die Collcktc eines statt-lichc- n

Postens, $ 1,840. G2, welchen er

bereits im Januar darauf dem Schatz-meiste- ?

des Vereins übergab. Die

Sie stehen der Waiscnmutter zur
Seite und helfen ihr in der Erziehung
der kleinen Mädchen. In den Arbeit-stunde- n

stricken die Mädchen Strümpfe
für den Winter und einige von ihnen
machen sich sogar ihre eigenen Kleider.
(5ine Näherin, zwei Waschfrauen und
ein Pferdeknecht haben beständig Arbeit
im Waiscnhause. Regcnwasscr wird
ausschließlich benutzt ud sechs Knaben
pumpen jeden Morgen das Wasser,
welches Tags über gebraucht werden

soll. In zehn Minuten ist das noth-wendi- ge

Quantum gepumpt.
Das Haus hat in diesem Jahre cUU

trifche Beleuchtung und ein neues Tele-pho- n

erhalten. Zwei Mitglieder des
Vorstandes und des Frauenvereins
gehen jede Woche nach dem Laiseu-Haus- e,

um nachzusehen, was eventuell
angeschafft werden muß.
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Präsidenten des Vereins
..seit der G ründung.

Die Präsidenten des Vereins seit

Gründung desselben waren:

1868 Friedrich Thoms. f
1869 Christ. Heckmann. s '

1870 Johann Hclm.f
1671 Conrad Rüsse.j

18721876, George Rcyer.s
18771878, Friedrich Rufchhaupt.

18791887, A. Heinrich Russe.
1888 1889, Heinrich Pauli.
1890 1891, Heinrich Habeney.

1891 1893, Joseph H. Schaub.
18931891, Wm. Rathert.

' 1895 1896, Louis Bcermann.
1897 1898, Martin Reisfcl.
1899 1900, Hnrn)v (5. Bakemcyer.

Die E i n c i n n a t i e r Waisen
freund e.

Der Waisenverein in Cincinnati that
viel zur Hebung des hiesigen Vereins.

Im Jahre 1872 veranstaltete er eine

Vergnügungsfahrt und schenkte denRein-ertra- g

von $1,025 dem hiesigen Verein.
Im Jahre 1876 ließen die Cincin

naticr Waisenfreunde wieder von sich

hören; sie schenkten dem Waisenhaufe

$258.50, den Reinertrag einer Ex- -

Frau F r i e d e r i k e N e l f f c l ,

Schatzmcistcrin des Frauen-Pcrein- seit
dem Jahre 18t2.

menschlicher Krästc steht, aus dem Haupt-gcbäud- c

zu entfernen. So wurde gleich

nach dem Brandunglück ein Anbau et,

der so feuersicher als möglich

eingerichtet; im Verlause weiterer Jahre
wurde Tampscinrichtung eingeführt, und

zu diesem Zwecke ein vom Hauptbau und

Stall entferntes eigenes Gebäude für
die Dampfkessel aufgeführt, in welchem

ebenfalls die Backstube cingcrichtct

wurde. Diese Vcrbelscrungcn crfor-derte- n

freilich bedeutende Summen, doch

waren die Gelder tzut angewandt.

D i e W a i s c n e l t c r n von 1872
b i s h c u t c.

Die direkte Pflege der Kinder liegt in
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Frau Ä i n n a Röpke,
Prot. Sekretärin des Frauen Vereins seit

dem Jahre 1s;m;.

den Händen der Waisencltcrn und dien- -

ten die folgenden Personen in dieser

Eigenschaft: Vom Oktober 1872 bis
Oktober 1873 die Tclfchow'fchen Ehe-lcut- e;

vom Oktober 1873 bis Juni 1875

diEhelcutc I. Böhm; vom Juni 1875
bis Februar 1878 die Ehcleute G. W.
Kräuter; vom Februar 1878 bis Dezcm-be- r

1880 die Ehcleute W. E. Kräuter;
von 1880 bis 1887 lag die Aufsicht nur
in den Händen der Frau Kräuter, welche

ihren früheren Familiennamen Weiß-gerb- cr

wieder angenommen hatte: von
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5?enrY Stedtfeld,
Mitglied des jetzigen 'Z.'erwaltungratheö

des D. A. P. 'aisenvereins.

Hcrman und Heinrich Koch, Wilhelm
und (Christian Teckcnbrock, Heinrich,
Adam und Johann Helm, Fritz Thoms,
(5onrad Russe, Victor Ploglterth,
Charles Schmidt, Heinrich Schnull,
Christian Heckmann, Fritz Gauscpohl.

Gleich nach der Heimkehr gingen diese

Herren an 's Werk.

t'amcnslisten waren im Nu
Bürgcrversamnllungcn solg-te- n

rasch auseinander. Das Vorhaben
wurde von allen Seiten erwogen und

schließlich wurde provisorisch organisirt
und Herr I. H. Koch als Präsi-dcn- t

und A. Schlotzhaucr zum Sekretär
auserkoren. Verschiedene Komitcen
wurden ernannt und eines beauftragt.
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VW i l h e l rn 9) a s ch m c'ver,
Mitglied des jetzigen BcrwattungsratheS.

sofort eine Konstitution auszuarbeiten.
Schon am 12. August 18!7 wurde der

Verein laut vorgelegter und mit nur
wenigen Abänderungen angenommener

Konstitution permanent organisirt und

ihm der ?!ame: Deutscher Allgemeiner

Protestantischer Waisenverein" gegeben;

die Beamten für das laufende Jahr
wurden erwählt und die Wahl fiel 'auf
die 5erren:

Präsident Friedrich Thoms.
Vice -- P räsid e n t H einrich Mankcd ick

Prot. Sekretär Fr. Gauscpohl.
Finanz-Sekret- är (5arl Schmidt.
Schatzmeister W. Schoppenhorst.

Trustees (5onrad Rüse, I. Heinrich
Koch', W. Tcckenbrock, H. Helm, C.
Tcckenbrock, I. I. Wenncr, H. H. Koch
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Am 25. Oktober' 1870 wurde zur
Unterstützung des edlen Werkes der

. .im ?r .'atienerzleyung oer rauenverem ge'
gründet.

Daß der Frauen-Verei- n zum Segen
des Waisenvereins wurde, zeigte sich in
wenigen Monaten. Schon am 8.
Januar 1870 überreichten die emsigen

Frauenhände dem Schatzmeister die
hübsche Summe von $1810.62. War
das nicht ein herrlicher Lvegweiser für
Frauen, die dem Vereine noch ferne
standen ?

Wir fanden in den Records keinerlei
Aufzeichnungen über die ersten Beamtin
nen des Frauenvereins. Der erste ge
druckte Bericht über das Wirken des
Frauenvereins Fatirt vom 6. September
1884. Damals waren die Beamtinnen:

Präsidentin Christina Gimbel.
Vice-Präsident- in Elisabeth Spitz.

faden.
Sekretärin Magdalena Richmann.
Schatzmeisterin Sophie Vogt.
Die Zahl der Mitglieder betrug 109

und in den Händen des Finanz-Komitc- s

befanden sich damals $1,600.
Die späteren Beamtinnen waren:
Präsidentinnen:
1885, Frau Christina Gimbel.
1886-8- 7, Frau Katherina Grosch.
1888-9- 0, Frau Elisabeth Schmidt.
1891-9- 5, Frau . Katherina Rusch-Haup- t.

1896-19- 00, Frau Elisabeth Schmidt- -

Vice-Präsidentinn-

1885, Frau Louise Schwomeyer.
1886-8- 7, Frau Henriette Russe.
1888-8- 9, Frau Elisabeth Hohl.
1890-9- 1, Frau Katharina Grosch.

1892, Frau Augusta Schumacher.
1893-9- 7, Frau Anna M. Weis.
1898-19- 00, Frau Louise L. Beer- -

mann.

Sekretärinnen:
1885, Frau Magdalena Richmann.
1886-8- 7, Frau Elisabeth Schmidt.
1888-8- 9, Frau Elisabeth Arnholter.
1890-9- 1, Frau Libbi Weisgerber.
1892, Frau Lina Leonhard.
1893-9- 5, Emilie Russe.
1890-19- 00, Frau Minna Röpke.

Schatzmeisterinnen:
1885, Frau Rosina Kistner.
1886-8- 7. Frau Elisabeth Spitzfaden.
1888-9- 1. Frau Emilie Russe.
1892- -1900. Frau Friederike Reiffcl.
Jinanz-Sekretäri- n:

189- 3- 1900, Frau Louise Rathert.
Die jetzigen Beamtinnen sind:

Präsidentin Frau Elisabeth Schmidt
Vice-Präsident- in Frau Louise L.

Beermann. .,

Prot. Sekretärin Frau Minna
Röpke.

Finanz Sekretärin Frau Louisa

Rathert.
Schatzmeisterin Frau Jriederike

Reisfel.
Der Erfolg des Waisenvereins ist

nicht zum geringen Theil der aufopfern-de- n

Thätigkeit der Damen des Frauen-Verein- s

zu verdanken. Gleich nach der

Organisation arrangirten die Damen
Konzerte und Fairs und wurden dadurch
in den Stand gesetzt den Waisenverein
finanziell zu stärken und den Bau des

Waisengebäudes zu ermöglichen. Dann,
als es zur inneren Einrichtung der An

stalt kam, bewiesen du-- Damen erst recht,

wie unentbehrlich sie dem Verein ge

worden sind.
Sie unterstützen d:n Verein in allen

feinen Unternehmungen und erleichtern
den Waiseneltcrn die diesen obliegenden

Pflichten. Bei den jährlichen Waisen
festen übernehmen die Frauen den

Löwenantheil an den damit verknüpften
Arbeiten und sichern dadurch den Erfolg.

Die W aiseneltern.
Die Aufgabe der Waisenerziehung

obliegt den Waisenellern. Daß dies
mit schwerer Verantwortlichkeit verbun- -

den ist, kann Jedermann leicht begreifen,
der die Anstalt einmal besucht hat. Und

wer dem Waisenhaus noch keinen Be-suc- h

abgestattet hat. dem rathen wir
dies baldmöglich zu thun.

Seit dem Jahre 1891 steht das Ehe
vaar Henry Roesener an der Spitze der

Anstalt. Wer herrrc und Frau Roese
ner kennt, wird zugeben, daß bessere

Waiseneltern, die mit mehr Gewissen-hastigke- it

ihre Pflichten erfüllen, in die
sem Staate und vielleicht auch im gan
zen Lande nicht gefunden werden kön

nen. Es ist keine Kleinigkeit in einer
Anstalt, wo zwischen 60 bis 70 Kinder
erzogen werden müssen, die verantwort
liche Stelle des Superintendenten zu

halten. Neben der Erziehung und
Ueberwachunz der Kinder, von denen

manche im zartesten Alter sich befinden
und die einer ganz besonderen Abwar
tung bedürfen, müssen die vielen, ver

fchiedenartigsten häuslichen Arbeiten

verrichtet werde, wobei die terea
Qaisenkinder in einer gewissen Leihen

schulpflichtigen Mädchen sind bei leichte
Arbeiten behilflich, welche von Zeit zu
Zeit abwechseln, damit alle, soviel wie
möglich, zur Führung einer hauZhal
tung ausgebildet werden.

'

Selbstver
ständlich erhalten diese Mädchen auch
Unterricht in Handarbeit, während
die Knaben beim Bepflanzen und Be
arbeiten des Gemüse und Obst-Ga- r

tenS, sowie der Blumen-Beet- e mithel
fen müssen.

Bei den Waiseneltern ist eS nicht die
Pflicht allein, der Genüge gethan w.
den muß, das Herz muß mitspre.??: .

Die Waiseneltern müssen mit vSterlicheV
und mütterlicher Liebe den Kindern zu
gethan sein und durch dieselbe den Ver
waisten das ersetzen, was sie in ihrer
frühesten Jugend durch die unbarmher
zige Hand' öes Schicksals verloren.
Ohne diese Liebe würde in vielen Fällen
die strengste Zucht kaum etwas auszu.
richten vermögen. Die Waifeneltern
bieten den Verwaisten vollkommenen

Ersatz für verlorene Elternliebe und die
Kinder sind ihnen aufrichtig zugethan,
wovon sie täglich Beweise liefern. Und
so kann es nicht Wunder nehmen, daß'
erwachsene Mädchen es vorziehen, wenn
sie das 18. Lebensjahr erreichten, in
der Anstalt weiter zu verbleiben und
dort mitzuhelfen.

Die Gäste aus Louisville.
Wir'haben im gestrigen Abendblatte

bereits erwähnt, daß die Mitglieder
des Deutschen Protestantischen Waisen
Hauses von Louisville, die heute mit
einem Sonderzuge hier eintreffen, 20
Waisenkinder ihrer Anstalt mitbringen
werden, um an dem Waisenfeste theilzu
nehmen. Die.Louisviller Waisenkinder
werden bei dem morgigen Feste mehrere
Lieder singen.

DieseMittheilung kam uns gestern von
Herrn Paul Wagner, Präsident des

Deutschen Prot. Waisenheims in Louis
ville zu. Sie lautet wörtlich:

Bitte machen Sie bekannt, daß das
Deutsche Prot. Waisenheim von Louis
ville nächsten Sonntag Indianapolis
besuchen wird zu Ehren des D. A. P.
Waisenhauses von Indianapolis. W i r
werden mit 2 0 W a i s e n l t n

dernunsererAnstalt kommen,
die bei dem Waisensest in Indianapolis
mehrere Lieder singen werden. Das
Louisviller Waisenheim wird stark ver
treten sein und erwartet einen freund
lichen Empfang. Unsere Zeit ist zu kurz

zu weiterer Korrespondenz, doch kann ich

Ihnen das Eine sagen, daß wir in der
Lage sind Attraktives zu bieten und wir
würden gerne sehen, daß dem Jndiana
poliser Waisenheim unser Besuch n
jeder Hinsicht von Nutzen sei.

Ihr ergebener

Paul Wagner, ,

Präsident D. P. Waisenasyl.''
Das hiesige Arrangements Komite

des Waisensestes hat die nöthigen Vor.
bereitungen getroffen, die Louisviller
Waisensreunde und Waisenkinder bei

ihrer Ankunft am hiesigen Union Depot
in Empfang zu nehmen und nach dem

Festplatze zu bringen, sowie für ihren
Unterhalt zu sorgen.

Eine zweite Zuschrift ähnlichen In.
Halts kam uns gestern Abend von Herrn
C. H. Toelle, Superintendent des

Louisviller Deutschen Waisenhauses, zu.

StaatOhio,StadtToledo,
LucasCounty, ss. )

Frank I. Cheney beschwört,
daß er der ältere Partner der Firma F.
I. Cheney & Co. ist, welche Geschäfte
in der Stadt Toledo, in obengenann
tem County und Staate thut, und daß
besagte Firma die Summe von einhun
dert Dollars für jeden Fall von Katarrh
bezahlen wird, der durch den Gebrauch
von k)all's Katarrh Kur nicht geheilt
werden kann.

F. I. Cheney.
, a . Beschworen von mir und

Siegel unterschrieben in meiner
(

' Gegenwart am 6. Septem
berA.D. 1886.

A. W. G ! e a s o n, öffentl. Notar.
Hall's Katarrh Cur wird innerlich ge

nommen, und wirkt direkt auf das Blut
und die schleimigen Oberflächen des
Systems .Laßt Euch umsonst Circulare
kommen.

F. I. C h e n e y & Co., Tolcdo, O.
tiJO-- Verkaust von allen Apothe

kern 75.
Hall's Familien Pillen sind die be

sten.

Deutscher Orden der' Harugari,
Schiller Loge No. 381.

Halle, Deutsche Feuer-Versicherun- gs

Gesellschaft, Ecke Delaware und Pearl
Straße. Montag Abend regelmäßig
Versammlung. - Mitglieder von 5chc
sterlogen find willkommen.

Christ. Orthwein,O.B.
John Dtetz, Sekr.

it ,

ili?ur.d Leo Xc.5:appaport,Ad.
z.yitz. ?A:z 720 U7.d 731 Laa

r.::3 TelepJ 3315.

Geldmittel waren bis dahin sehr reichlich

geflossen und da der Verein damals fast

gar keine Ausgaben hatte, konnte er die

innahmen von Jahr u Jahr nutz

bringend anlegen um bei günstiger Gc-legcnh- cit

die Ausführung seiner Pläne
in Angriff zu nehmen. Am 5. Februar
1871 wurden die Baupläne angenom- -

men und das $25,000 kostende haupt- -

zcbäude errichtet; am 28. Mai jenes

Wahres wurde der Grundstein gelegt und
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Frau Elisabeth Schmidt,
Präsidentin des Frauen Vereins seit I!,
und gewesene Präsidentin in 1888 18t0.

der Bau so gefördert, daß er bereits am

Schluß des Jahres 1872 eingeweiht

werden konnte. Am 5. Januar 1873

wurde dos Ehepaar Telschow als
Waiscneltcrn berufen und ihnen die ersten

drei Kinder in Pflege gegeben. Der
kleine Anfang war gemacht und die

Zaghaften, welche noch am Gelingen

des Werkes gezweifelt hatten, wurden
ermuthigt als sie sahen, wie Altes so

glücklich gedieh, wie die Hülfe von allen

Seiten gereicht wurde und wie durch das
eifrige und rastlose Mühen der Mit
glicdcr des Waisen-- , wie auch des
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Frau atberina R u f ch h a u p t ,

Präsidentin des Frauen-Verein- s von 1891
1 8U.'.

Fraucnvereins alle Hindernisse leicht be

wältigt wurden. Was das Werk be-sond- ers

förderte, war die unter den

Mitgliedern herrschende Eintracht; es

galt ein Ziel zu erreichen, und nur durch

Eintracht, nur durch Unterordnen der

Wünsche und Ansichten des Einzelnen
unter den Beschluß der Mehrheit kann

ein Werk gefördert werden. Eintracht
baut Häuser, Zwietracht reißt sie

nieder." j

Eine schwere Heimsuchung.
Schwere Prüfungen waren der An

stalt nicht erspart geblieben. Die
schlimmste Heimsuchung war der Brand,
welcher in der Nacht vom 13. zum 14.
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Frau Emilie Ruffe,
Mitbegründerin des Frauen-Verein- s.

Bice-Präsident- vyir 18861887.
Prot. Sekretärin von 1893-1-893.

Schatzmeisterin von 18881891.

Oktober 1886 das südliche Ende des

Hauvtbaues zerstörte un wobei trotz

aller Lettungs-Änstrengung- en der kleine

Albert. Vogt sein Leben verlor. Der
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Fred. (5. irossart,
Mitglied des jetzigen erwaltunsisrathes.

Die i? n t st c h u n g s - u n ( n t

w i ct l u n g s G e schichte des
D. A. P. Waisen

Vereins.
Hon: vwinrich : . der älteste noch

lebende Präsident des T.A.P.WaU
senvcrcins, !iat in seinem '20. Jahresbe-

richt? die Tutsis biuigs und (ntwick-luttgs-cs- .!

ie d.'i Vereins in über-sichtli- er

Weise dar.eü.ilt. Diesem
Vertane, sowie den nvitaeit Berichten
der seitl'.tri,',en Präsidenten,

j.nem des errn Jof. H. Schaub,
entnehmen wir lheiüoeise die in nach-folgend- er

SchUdennKi benichten Daten.
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Gilbet in S t o t t e ,

Äitzlied des jetzigen erwaltungsrathes.

6s war im Mai 18;7, a!s der Deut- -

scke Allgemeine Protcftantisäie Waisen-Verei- n

von lnncinnati, O., eine Gin

ladung an die (Germania .'oge Wo. 3,
des Ordens A. P. A. von Indianapo'
lis ergehen ließ, mit der freundlichen

Bitte, doch einmal ihr jährliches Wai
senfest besuchen zu wollen. Mit Freu-öe- n

wurde diese Einladung angenom-ine- n

und per Vergnügungszug ging's
nach der festgebenden Stadt. Den
Mitgliedern der Germania Loge schlos-se- n

sich noch viele andere deutsche Bür-ge- r

an, sie alle wollten das herrliche

Gebäude sehen, das Menschenliebe für
yülfsbedürftige W a i se n k ind er d a se l b st er- -
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a r a n f i n d e m a n n,
Mitglied des jetzigen '1'erwaltuiigraths des

D. Ä. P. Waisenvercins.

.richtet hatte. ty oas ivevauoe uno
j)ie Arbeit der Nächstenliebe einen ge-wälti-

Eindruck auf , die Festgaste

.machte, sehen wir an dem regen Trei- -

'ttn, das die Heimkehrenden schon in

'cinati, unterwegs, aber noch mehr
h. ''e erfüllt hat.

cursion und später noch einmal einer

größeren Betrag.
Mit Recht sagte Präsident Jos. H

Schaub in seinem Jahresberichte in
1892:

Wenn wir die Zeit der Gründung
zurückrufen, so gedenkt unser dankbares

Herz freudig des Waifen-Verein- s zu

Eincinnati. Wenn auch der dortige
Waisen-Verei- n nicht direkt die Grün-dun- g

des unsrigen veranlaßte, so niun
tcrte er doch die hiesigen Männer dazu

auf und, was noch höher anzuschlagen

ist: er half beim Beschassen der Mittel
kräftig bei. Das schöne Verhältniß,
das damals zwifchen den Mitgliedern der

beiderseitigen Vereine bestand, hat sich

seither erhalten und wenn auch die Zahl
der Räherbefreundeten von Jahr zu

Jahr zusammenschmilzt, so hat dafür die

Anhänglichkeit und gegenseitige Achtung

der jüngeren Mitglieder die Versicherung

gegeben, daß beideVereine sich treue

Freunde bleiben werden. So werden

unsere Cincinnatier Freunde auch dies-m- al

an unserem Jubilaumstage in großer

Zahl wieder eintreffen, um unseren

regelmäßigen Frühjahrsbesuch, bei ihnen

zu erwidern. Unseren Freunden sei

herzlicher Dank sur das bis jetzt uns

Gereichte gesagt, mit der Bitte auch in

der Zukunft uns treu zu bleiben."

Vermächtnisse.
Im Jahre 1890 sielen dem Waisen-verei- n

als Vermächtnis; vom verstor-bcne- n

Ehrenmltgliede John L. Klaibcr

(die zweite Gabe) das Eigenthum No.
159 Ost Ohio Str., No. 351 S.
Pennsylvania Str. und etliche leere

Bauplätze an der Ecke von Bates und

Diljon Str. zu, was einen Werth von

$8000 repräsentirte. Ferner von dem

verstorbenen Mitgliede der Anstalt,

Herr Konrad Russe, der 21 Jahre lang

ein Ämt im Verwaltungsrath mit Ehren
bekleidete, $500. Und ein Jahr später

ein Legat von Frau Breuer in Pale
stine, im Belaufe von $800. Früher
schon wurde ein Vermachiniß von $1000

überwiesen.

Das Feuer in 1886.
Ueber das die Anstalt heimgesuchte

Feuer in 1886 berichtete Präsident Russe

wie folgt:
Kaum hatte das Vereinsjahr ange

fangen, da erdröhnte am 11. Oktober

1886 die Feuerglocke; sie mahnte die

schlafenden Bewohner von Indianapo-

lis, es war Mitlernacht, an eine heilige

Pflicht. Der' Alarmkasten No. 716
ward benützt, um Hülse nach der Wai-senheima- th

zu bringen. . Doch gerade

in der Nacht war die Leitung außer

Ordnung. Nicht so pünktlich wie thun-lic- h

konnte die Feuerwehr auf dem

Platze sein. Die Beamten kamen der

Reihe nach . angejagt; doch zu spät.

Rasch suchte das gefräßige Element sei-ne- n

Weg; die verzehrende Hitze, die un

durchsehbaren Rauchwolken, sie hinder-te- n

die ersten Rettungsversuche unge-mei- n.

Obwohl Frau Weisgerber nicht an

ihr eigenes Ich dachte, so suchte doch

schließlich, nachdem sie alle Kinder in

Sicherheit dachte, die Natur ihr Recht

zu behaupten. Ohnmächtig sank sie zu

Boden. Man brachte sie von der

Schreckensstätte und pflegte die schwer

erkrankte, vor dem Tode sich nicht scheu-end- e

Frau auf's Beste. Nach wenigen
Tagen war sie genesen und sie konnte

ihres Amtes wieder walten. An jenen
ersten Abend mahnt uns ein Grabhügel

auf Erizw Hill. Da liegt der kleine

Albert Vogt, der ohne Verschulden der
Beamten seinen Tod fand. Er glaubte
sich zu retten, wenn er untersein
Bettchen kriechen würde, man fand ihn
entseelt, aber wenig entstellt daselbst
vor. Möge ihm die Erde leicht sein!
Wenn gleich der materielle Schaden
nicht so bedeutend war, als man an
fangs dachte, denn der Verlust ist durch
die Versicherung gedeckt, o war doch die

August 1887 bis Oktober 1889 wareirfdurch Frau C. Bals dem Waisenhause
die Earl Maicr'schcn Ehcleute angestellt;
von da ab bis Oktober 1891 die Jacob
Hummel 'schcn Ehelcutc; seit Oktober
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Frau L o u i s e L. B e c r m a n n ,

Pice-Präsident- des Frauen Vereins seit
dem Jahre 18!8.

1891 liegt die Waisencltcrnstclle in

Händen des Herrn Heinrich Rösencr
und seiner Gattin und darf man nach seit-herig- en

Erfahrungen zur Annahme be

rechtkgt sein, daß die Anstalt nicht so

rasch wieder neue Verwalter einziehen

sehen wird. Der Posten der Waisen-clter- n

ist ein sehr schwieriger; er crfor-de- rt

ruhiges Urthcil, viel Liebe und noch

mehr Geduld und Nachsicht.

Die Zahl der aufgcitom
mencn Kinder.

Seit Bestehen der Anstalt bis zum
heutigen Tage wurden dafelbst 313 Kin
der aufgenommen. Davon wurden 229
entlassen, 20 gingen mit Tod ab, dar-unt- er

der kleine Vogt der beim Feuer
um's Leben gekommen war und 61 Kin-d- er

verbleiben am heutigen Datum in
dem Waisenhause.

'

Frau ötat Herina ttrofch,
Präsidentin des Frauenrereius l88 1887.

Bice-'s'räsidenti- n 18W

Das sind die Taufpathen des Vereins.
Ungefähr 30 war die Zahl der Grün

der und der Mitglieder, die sich kurz

hernach dem Verein anschlössen. Dar-unt- er

befanden sich die Herren Heinrich
Habeney, Jreidr. Rufchhaupt, Heinrich

Russe, Heinrich Pauli, Wilh. Weiland,
Hcrman 5artmänn, Fritz Bachmann, F.
A. Lehr, Fritz B. Richter, Heinrich

Roesencr und Charles Schwomeycr.

D e r B a u d e r W a i s e n a n st a l t.

Im Februar des folgenden Jahres
wurde bereits die Frage wegen Erwerbs

eines Bauplatzes ausgenommen, doch

wurde die Idee erst zwei Jahre später

verwirklicht. In 1870 wurden 1 Acres

Land für $3,792 gekauft, zu welchen

zwei Jahre später tveitere.2Z Acres Land

für $1,197.16 hinzugefügt wurden;

dazu kamen in 187 noch etwa 2 Acres
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